
Aas Programm der sozialdemokratischen Aröeiter-
, Partei Aeutjchösterreichs.

(Beschlossen vom Parteitag zu Wien 1901.)

Die sozialdemokratischeArbeiterpartei in Oesterreich erstrebt für das

gesamte Volk ohne Unterschied der Nation , der Rasse und des Geschlechtes
die Befreiung aus den Fesseln der ökonomischen Abhängigkeit, der poli¬

tischen Unterdrückung und der geistigen Verkümmerung . Die Ursache dieser

unwürdigen Zustände liegt nicht in einzelnen politischen Einrichtungen,
sondern in der das Wesen des ganzen Gesellschaftszustandes bedingenden

und beherrschenden Tatsache, daß die Arbeitsmittel in den Händen

einzelner Besitzer monopolisiert sind. Der Besitzer der Arbeitskraft , die

Arbeiterklasse, gerät dadurch in die drückendste Abhängigkeit von den

Besitzern der Arbeitsmittel mit Einschluß des Bodens , der Großgrund¬

besitzerklasse und der Kapitalistenklasse, deren politische und ökonomische

Herrschaft im heutigen Klassenstaate ihren Ausdruck findet.

Der technische Fortschritt , die wachsende Konzentration der Pro¬

duktion 'und des Besitzes, die Vereinigung aller ökonomischenMacht in

den Händen der Kapitalisten und Kapitalistengruppen hat die Wirkung,

immer größere Kreise früher selbständiger kleiner gewerblicher Unter¬

nehmer und Kleinbauern ihrer Produktionsmittel zu enteignen und sie

als Lohnarbeiter , Angestellte oder als Schuldknechte direkt oder indirekt

in die Abhängigkeit von den Kapitalisten zu bringen . Es wächst die Masse

der Proletarier , es steigt aber auch der Grad ihrer Ausbeutung , und

dadurch tritt die Lebenshaltung immer breiterer Schichten des arbeitenden

Volkes immer mehr in Gegensatz zu der rasch steigenden Produktivkraf

seiner eigenen Arbeit und zu dem Anschwellen des von ihm selbst ge¬

schaffenen Reichtums. Die der Planlosigkeit der kapitalistischen Produktions¬

weise entspringenden Krisen mit ihrem Gefolge von Arbeitslosigkeit und

Elend beschleunigen und verschärfen diese Entwicklung.
Je mehr aber die Entwicklung des Kapitalismus das Proletariat

anschwellen macht, desto mehr wird es gezwungen und befähigt, den

Kampf gegen ihn aufzunehmen . Immer mehr macht die Verdrängung der

Einzelproduktion auch den Einzelbesitz überflüssig und schädlich, während

zugleich für neue Formen genossenschaftlicher Produktion auf Grund
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gesellschaftlichenEigentums an den Produktionsmitteln die notwendigen
geistigen und materiellen Vorbedingungen geschaffen werden . Zugleich
kommt das Proletariat zum Bewußtsein, daß es diese Entwicklung fördern
und beschleunigen muß und daß der Uebergang der Arbeits¬
mittel in den gemeinschaftlichen Besitz der Gesamtheit
des Volkes das Ziel , die Eroberung der politischen
Macht das Mittel seines Kampfes  für die Befreiung der
Arbeiterklasse sein muß . Nur das zum Klassenbewußtsein erwachte und
zum Klassenkampf organisierte Proletariat kann der Träger dieser not¬
wendigen Entwicklung sein. Das Proletariat zu organisieren,
es mit dem Bewußtsein seiner Lage und seiner Auf¬
gabe zu erfüllen , es geistig und physisch kampffähig
zu machen und zu erhalten , ist das eigentliche Pro¬
gramm der sozialdemokratischen Arbeiterpartei in
Oesterreich,  zu dessen Durchsetzung sie sich aller zweckdienlichen und
dem natürlichen Rechtsbewußtsein des Volkes entsprechenden Mittel be¬
dienen wird.

Die sozialdemokratische Arbeiterpartei in Oesterreich wird in allen
politischen und ökonomischen Fragen jederzeit das Klasseninteresse des
Proletariats vertreten und aller Verdunkelung und Verhüllung der
Klassengegensätze sowie der Ausnützung der Arbeiter zugunsten von
bürgerlichen Parteien energisch entgegenwirken.

Die sozialdemokratischeArbeiterpartei in Oesterreich ist eine inter¬
nationale Partei : sie verurteilt die Vorrechte der Nationen ebenso wie die
der Geburt und des Geschlechts, des Besitzes und der Abstammung und
erklärt , daß der Kampf gegen die Ausbeutung international sein muß
wie die Ausbeutung selbst. Sie verurteilt und bekämpft alle Einschrän¬
kungen der Freiheit der Meinungsäußerung sowie jede Bevormundung
durch Staat und Kirche. Sie erstrebt gesetzlichen Schutz der Lebenshaltung
der arbeitenden Klaffen und sie kämpft dafür , dem Proletariat auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens möglichst großen Einfluß zu verschaffen.

Von diesen Grundsätzen ausgehend , fordert die sozialdemokratische
Arbeiterpartei in Oesterreich zunächst:

. 1. Allgemeines, gleiches, direktes und geheimes Wahlrecht in Staat,
Land und Gemeinde für alle Staatsangehörigen ohne Unterschied des
Geschlechtes vom 20. Lebensjahre an ; Proportional .vahlsystem; Vornahme
der Wahlen an einem gesetzlichen Ruhetag ; dreijährige Gesetzgebungs¬
perioden ; Diätenbezug für die Gewählten.

2. Direkte Gesetzgebung durch das Volk vermittels des Vorschlags¬
und Verwerfungsrechtes ; Selbstbestimmung und Selbstverwaltung des
Volkes in Staat , Land und Gemeinde.

3. Abschaffung aller Gesetze, die das Recht auf freie Meinungs¬
äußerung einschränken; insbesondere Erfüllung voller Preßfreiheit durch
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Aufhebung des objektiven Verfahrens und der Einschränkung der
Kolportage von Druckschriften; Aufhebung aller Gesetze, die das Vereins-
und Versammlungsrecht einschränken.

4. Aufhebung aller Einschränkungen der Freizügigkeit, insbesondere
aller Vagabunden - und Schubgesetze.

5. Schaffung und Durchführung eines Gesetzes, das Beamte , die die

politischen Rechte von einzelnen oder Vereinen beeinträchtigen, einer strengen
Bestrafung zuführt.

6. Sicherung der Unabhängigkeit der Gerichte; Unentgeltlichkeit der

Rechtspflege und des Rechtsbeistandes ; Entschädigung unschuldig Verhafteter
und Verurteilter ; Wahl der Geschwornen auf Grund des allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrechtes ; Unterstellung aller Staatsangehörigen
unter die ordentlichen Gesetze und Gerichte; Abschaffung der Todesstrafe.

7. Staatliche und kommunale Organisation des Sanitätsdienstes;
unentgeltliche Beistellung der ärztlichen Hilfeleistung und der Heilmittel.

8. Erklärung der Religion als Privatsache ; Trennung der Kirche
vom Staate und Erklärung der kirchlichen und religiösen Gemeinschaften
als private Vereinigungen , die ihre Angelegenheiten ganz selbständig
ordnen ; obligatorische Zivilehe.

9. Obligatorische, unentgeltliche und weltliche Schule, die den Be¬

dürfnissen und der Entwicklung der einzelnen Völker vollkommen entspricht;
Unentgeltlichkeit der Lehrmittel und der Verpflegung in den Volksschulen
für alle Kinder sowie für jene Schüler höherer Lehranstalten , die zu
weiterer Ausbildung befähigt sind.

10. Ersetzung aller indirekten Steuern und Abgaben durch stufen¬
weise steigende Einkommen-, Vermögens- und Erbschaftssteuern.

11. Ersatz des stehenden Heeres durch die Volkswehr ; Erziehung zur
allgemeinen Wehrhaftigkeit ; allgemeine Volksbewaffnung ; Entscheidung
über Krieg und Frieden durch die Volksvertretung.

12. Beseitigung aller Gesetze, wodurch die Frau gegenüber dem
Manne öffentlichrechtlich oder privatrechtlich in Nachteil gesetzt wird.

13. Befreiung der Wirtschaftsgenossenschaftender Arbeiter von allen
ihre Tätigkeit hemmenden Lasten und Schranken.

Als Minimum an Arbeiterschutz  fordert die österreichische
Sozialdemokratie zunächst:

1. Volle Koalitionsfreiheit , gesetzliche Anerkennung der gewerkschaft¬
lichen Organisation , gesetzliche Gleichstellung der Landarbeiter durch Auf¬
hebung der Dienstbotenordnungen.

2 Achtstündigen.Maximalarbeitstag ohne Klauseln und ohne Aus¬

nahmen.
3. Verbot der Nachtarbeit mit Ausnahme jener Betriebe, deren

technische Natur eine Unterbrechung nicht zuläßt ; die Nachtarbeit für
Frauen und jugendliche Arbeiter ist jedoch ausnahmslos zu verbieten.
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4. Volle Sonntagsruhe in der Dauer von mindestens 36 Stunden.
5. Strenge Durchführung des Verbotes der Erwerbsarbeit von ^

Kindern unter 14 Jahren ; ausreichende Schutzgesetze für Lehrlinge und
jugendliche Arbeiter.

6. Ausschluß der Frauenarbeit aus den besonders für den weib-
ichen Organismus schädlichen Betrieben.

Alle diese Bestimmungen haben für Betriebe jeder Art und Stufen¬
leiter (Großindustrie , Transportgewerbe , Handwerk, Handel, Hausindustrie , ^
Land - und Forstwirtschaft) zu gelten. >

Ausbau des Gewerbeinspektorats ; Vermehrung der Inspektoren , >
denen exekutive Befugnisse zu geben sind ; Mitwirkung der Arbeiter¬
organisationen an der Kontrolle der Durchführung des Arbeiterschutzes -
durch die von ihnen gewählten Inspektoren und Jnspektorinnen.

Ueber Unternehmer , die das Arbeiterschutzgesetz übertreten , sind
strenge Strafen zu verhängen , die nicht in Geldstrafen umgewandelt ^
werden dürfen.

Die Arbeiterversicherung ist einer durchgreifenden Reform zu unter¬
ziehen, durch Einführung einer allgemeinen Alters - nnd Invaliden¬
versicherung sowie Witwen - und Waisenversorgung zu ergänzen und
unte^ durchgängiger Selbstverwaltung der Versicherten einheitlich zu
organisieren.

Urogramm der Sozialdemokratischen Uartei
Deutschlands.

(Beschlossen auf dem Parteitag zu Erfurt 1891.)
Bie ökonomische Entwicklung der bürgerlichen Gesellschaft führt mit

Naturnotwendigkeit zum Untergang des Kleinbetriebes, dessen Grundlage
das Privateigentum des Arbeiters an seinen Produktionsmitteln bildet.
Sie trennt den Arbeiter von seinen Produktionsmitteln und verwandelt'
ihn in einen besitzlosen Proletarier , indes die Produktionsmittel daS
Monopol einer verhältnismäßig kleinen Zahl von Kapitalisten und Groß¬
grundbesitzern werden.

Hand in Hand mit dieser Monopolisierung der Produkttonsmittel <
geht die Verdrängung der zersplitterten Kleinbetriebe durch kolossale Groß¬
betriebe, geht die Entwicklung des Werkzeugs zur Maschine, geht ein
riesenhaftes Wachstum der Produktivität der menschlichen Arbeit. Aber
alle Vorteile dieser Umwandlung werden von den Kapitalisten und Groß - !
grundbesitzern monopolisiert. Für das Proletariat und die versinkenden !
Mittelschichten— Kleinbürger, Bauern — bedeutet sie wachsende Zunahme
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